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2. Da that er mir's glei gschwind sagn,
    um was i ihm hab wolln fragn,
    daß uns jetzt bei dieser Zeit
    gscheg'n ward a große Freud.
    Der Messias war geboren
    wo in Stall draußt halb erfroren,
    soll sein wie ein kleines Kind,
    zwischen Esel und dem Rind.

3. Wie i von Messias g'hört,
    sprang i glei von meinem Herd,
    lauf i glei dem Engi nach,
    um zu sehen diese Säch.
    Als i hinkam zu dem Stall
    hört i glei der Engel Schall.
    Sie habn gsungen in dem Thon:
    Die Ehr' sei Gott im höchsten Thron.

4. Fall glei nieder auf die Knie,
    bethe an mein' Gott allhier,
    aber das hat mich glei gschmerzt,
    war mir glei zersprungen 's Herz,
    denn die Kälte war so groß
    und das Kind liegt nackend bloß,
    leidet schon so große Noth
    und ist unser Herr und Gott.
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Juhe Hansl, kumm zu mir!
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